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Kriterien für die Scheinvergabe 
 

Benotete Hausarbeit; Erstellung eines vollständigen psy-
chologischen Gutachtens; multimodaler Zugang, Messwie-
derholung 

Bemerkungen Sie haben die Möglichkeit, entweder im laufenden Semes-
ter im Rahmen der wöchentlich stattfindenden Veranstal-
tung oder innerhalb der Blockseminare Ihr Gutachten in 
Form eines Werkstattberichtes zur Diskussion zu stellen. 
Die Note wird vollständig durch das in Papier-
form abgegebene Gutachten bestimmt.   

Qualifikationsziele  Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der 
psychologischen Gutachtenerstellung.  
Sie sind dazu fähig, die Möglichkeiten und Grenzen der 
psychologischen Gutachtenerstellung einzuschätzen und 
kritisch zu würdigen sowie eigenständig psychologische 
Gutachten zu erstellen.  

Inhalte Erarbeitung der theoretischen Grundlagen der psychologi-
schen Gutachtenerstellung und kritische Betrachtung vor 
dem Hintergrund der rehabilitationspsychologischen Praxis 
Planung, Erstellung, Präsentation und Verteidigung eines 
rehabilitationspsychologischen Gutachtens  
Aufarbeiten und Interpretieren der Daten 
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mailto:maria.kortus@student.ahw.hs-magdeburg.de

